
 
 

KUNDMACHUNG 
 

über Beschlüsse des Gemeinderates zur Sitzung vom 24.03.2010 
 
2. Protokoll der Sitzung vom 14.12.2009, Genehmigung  
Das Protokoll der Sitzung vom 14.12.2009 wird einstimmig genehmigt.  
 
3. Erstellung einer umfassenden Wirtschaftlichkeitsbeurteilung zum Thema Gemeindetrennung 
Um den Gemeinderäten eine fundierte Entscheidungsgrundlage zu bieten, wird auf Antrag des Bürger-
meisters schlussendlich einstimmig beschlossen,  an die Gemeindeabteilung beim Amt der Bgld. Landes-
regierung mit der Bitte heranzutreten, bei der Erstellung einer Wirtschaftlichkeitsprognose für Limbach 
und auch die verbleibenden Ortschaften Eisenhüttl, Kukmirn und Neusiedl  größtmögliche Hilfestellung 
zu gewähren. 
 
4. Bericht des Obmannes des Prüfungsausschusses 
Der Bericht über die Prüfungstätigkeit wird vom Gemeinderat ohne Anfragen  zustimmend zur Kenntnis 
genommen. 
 
5. Rechnungsabschluss 2009 
Die ordentlichen Einnahmen im Rechnungsabschluss 2009 betragen 2.537.126,91 Euro. Die Ausgaben 
belaufen sich auf 2.503.663,46 Euro. Die Einnahmen im außerordentlichen Haushalt sind 23.826,00 Euro. 
 
6. Entwicklungskonzept Kindergarten und Kinderkrippe 
Nach dem geltenden Kinderbildungs- und –betreuungsgesetz 2009 hat der Gemeinderat alljährlich ein 
Entwicklungskonzept für Kindergarten und Kinderkrippe zu beschließen. 
Nach dieser Anfrage wird das Entwicklungskonzept einstimmig angenommen bzw. beschlossen. 
 
7. 10. digitale Änderung des Flächenwidmungsplanes gem. § 18 a Raumplanungsgesetz 
Folgende Anträge auf Umwidmung sind eingelangt: 

- Koglmann Reinhold und Sonja, Neusiedl: Ausweitung der betrieblichen Räumlichkeiten. (Grstk. 
2554/3) 

- Mag. Kropf Elvira, Limbach: Frau Mag. Kropf möchte den straßenseitig angrenzenden Teil des 
Grundstückes Nr. 905 KG Limbach in Bauland Wohngebiet umwandeln und als Bauplatz verkau-
fen 

- Schrampf Erich jun., Kukmirn: Bauland-Lückenschießung am Zellenberg in Kukmirn (Grstk. 1221 
und 1214). Darauf soll ein Einfamilienhaus entstehen.  

 
8. Allfälliges 
Es soll eine Resolution an das Bundeskanzleramt und an das Finanzministerium gerichtet ist, wo die Ge-
meinden die triste finanzielle Lage beklagen und zusätzliche Fördermittel einfordern. 
Der Gemeinderat beschließt in diesem Zusammenhang einstimmig diese Resolution. 
 

Der Bürgermeister: 
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ÖkRat Franz Hoanzl 
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